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tert Bade. Mit den Einnahmen will
der SC-Chef kalkulierte jährliche
Ausgaben von 1,6 Millionen Euro
ausgleichen. „Ich plane nicht mit
der rosaroten Brille“, betont dieser.
Seine Berechnung berücksichtige
diverse Risiken.

Der Bauingenieur kann auf ein
großes Netzwerk zurückgreifen –
„genau deshalb möchte ich auch
keine Ausschreibungen“, sagt er.
Für manch ein Bauunternehmen
könne das Bad zum Imageprojekt
werden.

▶Was macht den Neubau
so besonders?
Die Planung von Bade sieht ein
nachhaltiges und CO2-neutrales
Schwimmbad vor. Die Energiever-
sorgung soll mittels Erdwärme erfol-
gen, auf dem Dach wird es eine
Photovoltaikanlage geben. Wärme-
rückgewinnung aus dem Dusch-
wasser, die Nutzung der Abwärme
von Becken und Technik über Luft-
Wasser-Wärmepumpen sind eben-
falls geplant. Überdies sollen recy-
celte Baustoffe verwendet und eine

Dämmung auf höchstem energeti-
schen Niveau angebracht werden.

▶Wie sieht der Zeitplan aus?
Bis Ende des Jahres soll die Finan-
zierung geklärt sein. Je nach Be-
arbeitungsdauer des Antrages
könnte noch 2024 mit dem Bau be-
gonnen werden, sagt Bade, der wie-
derum mit einem Jahr Bauzeit rech-
net. Eine Eröffnung könnte also –
wenn es ideal läuft – noch 2025 mög-
lich sein. Klar ist aber auch:„Wenn
sich in den nächsten Monaten he-
rausstellt, dass wir die Finanzierung
nicht hinbekommen, dann ist das
so“, sagt der 72-Jährige. „Aber dann
habe ich es wenigstens versucht.“

▶Wasmotiviert Eckhard Bade
zu so einemGroßprojekt?
„Der Schwimmsport und der SC Alt-
warmbüchen sind mein Leben“,
sagt Bade, der von 1978 bis 1992 im
Präsidium des Deutschen
Schwimmverbandes war und seit
2000 für das Vereinsschwimmen in
Isernhagen verantwortlich zeichnet.
Der Bedarf von Sportvereinen sei
heute ein anderer. „Das geht längst
darüber hinaus, was Kommunen
sich leisten können und wollen“, so
Bade. Diese Lücke wolle er mit dem
Projekt schließen.

Kommt Schwimmsportzentrum in Lahe?
Chef des SC Altwarmbüchen plant Investition von 11,5 Millionen Euro / Genossenschaft ist gegründet

Altwarmbüchen/Hannover. Nach-
dem er seine Pläne für ein
Schwimmbad auf Isernhagener
Gebiet aufgrund vieler Konflikte
mit der Gemeinde ad acta gelegt
hat, plant Eckhard Bade, Vorsit-
zender des Schwimmclubs (SC)
Altwarmbüchen, nun ein
Schwimmsportzentrum in Hanno-
ver-Lahe an der Grenze zu Isern-
hagen. Die wichtigsten Fragen und
Antworten zum Großprojekt im
Überblick.

▶Wie weit sind die Pläne für
das Schwimmsportzentrum?
Die Pläne für den Bau sind fertig,
eine Fläche ist gefunden. Laut Ba-
de hat die Stadt Hannover ihm ein
rund 7500 Quadratmeter großes
Grundstück an der Ecke Kirch-
horster Straße und Alter Peiner
Heerstraße neben dem geplanten
Üstra-Depot zur Erbpacht in Aus-
sicht gestellt – vorausgesetzt, die
Finanzierung stünde. Im Juni hat
Bade die Bau- und Betreibergenos-
senschaft Schwimmsportzentrum
Hannover-Lahe gegründet. Fünf
Gründungsmitglieder, darunter
der SC Altwarmbüchen und Bade
als Privatperson, sollen mit 100.000
Euro dabei sein. Unternehmen,
Vereine und Bürger können ab
einer Mindesteinlage von 100 Euro
Teil der Genossenschaft werden.
„Wir wollen das Projekt mit breiter
Bürgerbeteiligung realisieren“,
betont Bade. Anträge zum Beitritt
sind in der SC -Geschäftsstelle ein-
zureichen.

▶Was soll das neue Schwimm-
sportzentrum bieten?
Die Planung sieht ein 50-Meter-
Becken mit acht Bahnen sowie ein
11 mal 15 Meter großes Becken für
die Schwimmausbildung vor. 62
Parkplätze sollen auf dem Grund-
stück zur Verfügung stehen. Im
Erdgeschoss sind Umkleiden und
Duschen angesiedelt. Im Oberge-
schoss ist neben der Tribüne auch
ein Fitnessbereich mit Sauna und
Sportgeräten geplant. Hinzukom-
men soll ein Konferenzraum und
ein großer Veranstaltungsbereich
mit Bistro.

▶Wie soll das Schwimmsport-
zentrum finanziert werden?
Die Finanzierung soll über die Ge-
nossenschaft erfolgen. 1,5 Millio-
nen Euro Eigenkapital will Bade in
den nächsten Monaten dafür ein-
werben – es liefen intensive Ge-
spräche mit Unternehmen und gro-
ßen Sportvereinen wie etwa den
Schwimm-, Triathlon- und Inklu-
sionssparten von Hannover 96. Auf
öffentliches Geld möchte Bade ver-
zichten, um Hürden wie politische
Beratungen und öffentliche Aus-
schreibungen zu umgehen. Insge-
samt soll der Neubau 11,5 Millio-
nen Euro kosten – die fehlenden 10
Millionen Euro sollen als Bankkre-

Von Carina Bahl

Entwurf: So könnte das neue Schwimmsportzentrum mit seiner 50-Meter-Bahn im Erdgeschoss einmal aussehen. anImatIon: IngenIeurBüro Bade

Plant das neue Schwimmsportzentrum: Eckhard Bade, Vorsitzender des SC
Altwarmbüchen. Foto: CarIna Bahl

dit aufgenommen werden. „Wir
müssen mit unserem Konzept
Überzeugungsarbeit leisten“,
weiß Bade.

▶Was sieht das Konzept vor?
Das Schwimmsportzentrum soll
nicht nur die Zukunft des SC Alt-
warmbüchen sichern und ausrei-
chend Wasserfläche für Vereine
aus der Stadt und Region schaffen.
Es soll auch für den Schwimmsport
der Schulen in Hannover zur Ver-
fügung stehen. Neben den Einnah-
men aus den Vermietungen an Ver-
eine und die Stadt sind Sport-, Pri-
vat- und Firmenveranstaltungen
im neuen Bad möglich. Eine noch
zu gründende Schwimmschule soll
Kinder im Wasser ausbilden – und
das günstiger, als manch private
Schwimmschule es aktuell in Han-
nover anbietet.

Zudem sind Aquafitness-, Ge-
sundheits- und andere Sportkurse
im Bad angedacht. Weitere Ein-
nahmen sind über eine Art Clubzu-
gehörigkeit geplant: Wer gern
schwimmt und das mit Sauna- und
Fitnessbereich kombinieren möch-
te, wird im Schwimmsportzentrum
morgens und abends willkommen
sein – und über eine Clubkarte die
Angebote nutzen können, erläu-

Behnsen liest
Heinz
Erhardt

Isernhagen F.B.. Das nächste Lite-
raturfrühstück im KulturKaffee
Rautenkranz beginnt am Sonn-
tag, 16. Juli, um 10 Uhr. Diesmal
wird der Literaturexperte Peter
Behnsen in den Räumen an der
Hauptstraße 68 in Isernhagen
F.B. den bekannten deutschen
Kabarettisten Heinz Erhardt vor-
stellen. Ob als Schauspieler,
Dichter, Musiker oder Komö-
diant: Kaum einer hatte die Her-
zen der Deutschen so schnell er-
obert wie Erhardt. Die Filme und
Gedichte des 1979 gestorbenen
Humoristensindauchheutenoch
Kult. Der Eintritt zum Literatur-
frühstück kostet 25 Euro inklusi-
ve Frühstück. Wer nur Lesung
und Vortrag von Behnsen hören
möchte, zahlt 20 Euro.

Voranmeldungen und Reser-
vierungen sind möglich unter
den Telefonnummern (05139)
9789050 und (0172) 4341092 oder
per E-Mail an info@rautenkranz-
kultur.de. mbö

Durchfahrt
für Lkw
gesperrt

Altwarmbüchen. Aktuell laufen
die Erschließungsarbeiten für
das große Neubaugebiet Wiet-
zeaue II in Altwarmbüchen.
Diese sollen bis Ende des Jahres
abgeschlossen sein. Ab Novem-
ber sollen sich Bauwillige dann
für die begehrten Grundstücke
bewerben können – die Verga-
be per Losverfahren ist für Früh-
jahr 2024 geplant. In den nächs-
ten Jahren werden daher viele
Baufahrzeuge die Fläche am
Ortsausgang in Richtung Isern-
hagen K.B. ansteuern.

Um die großen Lastwagen
aus den Wohngebieten heraus-
zuhalten und sie über die
Hauptverkehrsachsen zu leiten,
richtet die Gemeinde nun auf
der Isernhagener Straße ein
Durchfahrtsverbot für Schwer-
lastverkehr ein. Fahrzeuge mit
einem Gewicht von mehr als 3,5
Tonnen sollen so nicht mehr auf
der Straße fahren dürfen. Anlie-
ger wiederum sind vom Verbot
ausgenommen.

Die Beschilderung dafür will
die Gemeinde nun schnellst-
möglich an der Isernhagener
Straße an den Einmündungen
von der K112 (Hannoversche
Straße), K114 (Kircher Straße)
sowie an der Straße Farrelweg
anbringen lassen. Das Durch-
fahrtsverbot soll zunächst bis
zum 31. Dezember 2026 gelten
und „dient vorrangig der Sicher-
heit, insbesondere der Kinder“,
teilt die Gemeinde mit. car

Meine Familie ist hier.
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